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lieber das Aufstecken von sehr kleinen Nachtfaltern
von

Hermann Trapp.

Um kleine Tineen und Tortriciden etc. aufzuslecken. wird die

feine Nadel oder oder Silberdraht durch ein Stückchen Markholz

gesteckt, wodurch das Thierchen auf dem Markholze aufsitzt, dann

giebt man mit einer starcken Nadel durch Durchstecken des

Markholzes hinter dem Schmetterlinge, dem ganzen die richtige Höhe.

Das Markholz hat aber seine Schaltenseiten: es gehört ein sehr scharfes

Messer dazu, sich gefällige Stückchen zu schneiden ; dann sitzt
die starke Nadel nicht fest im Mark, wodurch durch Herumfahren
bei Sendungen leicht ein Unglück geschehen kann.

Folgende Methode scheint mir praktisch zu sein: die dünnste

im Handel vorkommende Korksohle wird mit weissem Poslpapier

überzogen und nach dem Trocknen in beliebige Streifen geschnitten,
wonach sie zum Gebrauche fertig ist. Diese so präparirte Korcksohle
hat den Vorlheil, dass beide Nadeln, eine woran das Thier steckt

und die hinter eingesteckte sfarcke Nadel, darin festsilzen ; das

Zuschneiden erfordert nur ein gewöhnliches Federmesser. Doch muss

solche Korksohle ausgesucht werden, die möglichst glatt und ohne
viele Löcher ist, welches zu erreichen indess nicht schwer ist, da man
beim Ankaufe auswählen kann.

Description de quelques nouveaux coléoptères européens.

Brachinns elongatns, H. Tournier.
Allongé, lète, Ihorax et pattes d'un testacé rougeâtre; élytres bleu

foncé, sans traces de stries ni côtes abdomen d'un brun poix.
Long. 7 mill. Larg. 3»/4 mill.

Allongé, presque parallèle. Antennes testacées, troisième arlicle

un peu brunâtre; tête forte, plus large que le thorax, celui-ci
allongé fortement sillonné au milieu, à angles postérieurs assez pro-
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